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/ HKUP DWHULDOLHQ�I • U�GHQ�' HXWVFK� 8 QWHUULFKW�DQ�6 FKXOHQ�
�
FDUH	 FOLFN�. OLP DVFKXW] �LP � , QWHUQHW�
�
care&click verm it telt  einen ästhet ischen Zugang zum  Um weltschutz. I n Verbindung m it  
den I DV] LQLHUHQGHQ�%LOGHUQ von Luftbildfotograf Gerhard Launer wird die Dringlichkeit  
des Klim a- und Um weltschutzes besonders eindrücklich deut lich. 
 
Zent ral für den l VWKHWLVFKHQ�=XJ DQJ  zum  Um weltschutz ist  es, abseits von m oralischen 
Argum enten, eine Perspekt ive auf unseren Planeten zu verm it t eln, die Menschen dazu 
m ot iv iert  sich intensiv für  die Um welt  einzusetzen und einen nachhalt igen Lebensst il zu 
entwickeln. 
 
I n Kom binat ion m it  Akt ionen und einer t agesaktuellen Online-Redakt ion setzt  sich der 
FDUH	 FOLFN�H�9 �  für den Klim aschutz ein und fördert  einen Um weltschutz, der Spaß m acht . 
Diesem  Ziel sind auch die angebotenen / HKUP DWHULDOLHQ verpflichtet :  Das 
Zusam m enspiel von spektakulären Bildern und sachlichen I nform at ionen soll zu 
Diskussionen über das Verhältnis von I ndiv iduum , Gesellschaft  und Natur anregen und 
neue Aspekte in die Them at ik einführen. 
 
 
, QIRUP DWLRQHQ� �
�
' HU�%HWUHLEHU� �FDUH	 FOLFN H�9 �  setzt  sich dafür  ein, pr ivaten I nternetnutzern und 
Unternehm en gleicherm aßen die Möglichkeit  zu bieten, sich für den Schutz der Erde 
einzusetzen. Jede Nutzung eines Bilder-Downloads entspr icht  auch der Unterstützung 
eines wohltät igen Projektes. Direkte Spenden an den Verein kom m en bestehenden 
Klim aschutz-Projekten zugute. Gleichzeit ig werden ständig neue Projekte von FDUH	 FOLFN�
H�9 �  geprüft  und entwickelt . �
�
, QQRYDWLY� �Benutzer von www.care-and-click.org können sich jeden Tag den täglichen 
neuen Bildschirm hintergrund aus dem  Ver lagsprogram m  des Knesebeck Ver lags 
herunterladen. Durch j eden Download wird eine von Sponsoren f inanzierte Spende in 
Höhe von 10 Cent  an die Klim aschutzorganisat ion PRI MAKLI MA-weltweit -e.V. und deren 
Wiederaufforstungsprojekte in Deutschland ausgelöst . 
 
Die faszinierenden Bilder schaffen so bei den Nutzern Bewusstsein für die zerbrechliche 
Schönheit  der Erde und t ragen konkret  über die Spenden dazu bei, die Um welt  zu 
schützen. Das Portal startet  m it  den beeindruckenden Luftbildern des Fotografen Gerhard 
Launer. Es folgen weitere, spannende Fotografen. 
�
* HP HLQVDP �I • U�GLH�( UGH� �Um fangreiche Com m unit y-Funkt ionen auf dem  Portal bieten 
den Benutzern zusätzlich, sich persönlich zu verpflichten, sich in ihrer Um gebung m it  
kleinen und großen Schrit t en für  den Schutz unseres Planeten einzusetzen.  Nutzen Sie 
die Com m unity zur Organisat ion ihres Klassenprojektes. 
 
$ P �3 XOV�GHU�=HLW� �Eine tagesaktuelle Online Redakt ion bereit et  die neuesten 
Entwicklungen rund um  das Them a Klim a, Um welt  und Tipps zu einem  um weltbewussten 
Leben unterhaltsam  und m it  Anspruch auf. 
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b VWKHWLVFKH�8 P Z HOWNXU] J HVFKLFKWHQ� �

write&change ist  ein Schreibwet tberb von FDUH	 FOLFN�H�9 �  und Deutschlands 
gr� ûtem Literaturportal Literature.de. 

Teilnehm er lassen sich von einer der Luftaufnahm en Gerhards Launers 
inspirieren und schreiben eine Geschichte dazu. 

* HVFKLFKWH� � �

7RGD\ �LV�1 RZ ���
YRQ�&DUROLQ�5DXFK� � � � � � � ' HXWVFKODQG� ��

Wir sitzen um  den langen Holzt isch, unsere Knochen schwer wie Blei, die Muskel 
verkrampft  und schm erzhaft . Die D� mmerung ist  schon l� ngst  angebrochen und 
die M� cken wit tern ein Festmahl. I ch ziehe die Schuhe aus, um  die 
eingequetschen F� ûe zu befreien und f� hle eine unglaubliche Erleichterung. 
K� rperliche Arbeit  bewirkt  eine Zufriedenheit , die scheinbar im  sonst igen Leben 
unvergleichbar ist . I n der einen Hand das Bier, in der anderen die Zigaret te und 
du glaubst , dass du dir  beides heute so unheim lich verdient  hast .  Das Essen 
schmeckt  tausend Mal besser als sonst , du atmest  die reine Luft ,  die dich umgibt  
und siehst  hinauf in den Sternenhimmel, den nur Aust ralien dir  bietet . Nat � r lich 
schmerzen die Blasen an H� nden und F� ûen, dich ekelt  die schweiûget r� nkte 
Kleidung und du hasst  die elenden M� cken, die dir dein Blut  aussaugen, sat t  – 
doch diesen Mom ent  ist  es wert .  

I ch blicke um mich und sehe in 
Gesichter aus verschiedensten 
Nat ionen, die m ir heute 
Morgen noch fremd und nun so 
vert raut  vorkomm en. Wir 
teilen diesen Moment , unsere 
Herzen schlagen im gleichen 
Rhythm us, wir atmen 
denselben Sauerstoff.  Der 
Gedanke scheint  in allen 
K� pfen am Tisch um zugehen. 
Einer sagt  „Wie gut  es doch ist , 
dass es so viele Farm en gibt !  
Sonst  w� re hier  ja nichts“  
Manche lachen, ich schmunzle. 
Ohne die Mangos s� ûen wir 
nicht  hier , da hat  er Recht . Die 

Koreanerin schl� gt  die Augen nieder und r � uspert  sich. Alle starren sie an, 
erwarten den Komm entar  „Aber die Landwirtschaft  macht  viel kaput t .“  f l� stert  
sie in ihrem gebrochenen Englisch, versch� chtert  durch die pl� t zliche 
Aufm erksamkeit . Best � rkt  durch unser anerkennendes Schweigen f� hrt  sie fort :  
„Sonst  g� be es mehr W� lder und mehr Wasser. Die Regenzeit  w� re weniger  
extrem und die Trockenzeit  k � rzer .“  Sie scheint  zu wissen, wovon sie spricht .  I ch 
bin zu ersch� pft , um  genauer � ber ihre Worte nachzudenken. Allen scheint  es 
gleich zu ergehen und wir verfallen in eine beklemm ende St ille.  
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¹Du weiût  nicht  wovon du sprichst , du dummes M� dchen!ª polter t  es pl� tzlich aus 
einer Ecke. Erschrocken zucke ich zusammen und drehe den Kopf in Richtung 
des Widersprechers. Zu meinem Entsetzen ist  es der Boss, der Farmer 
pers� nlich. Seinen Bierkrug voll Rum-Cola hat  er beinahe geleert ,  seine Wangen 
haben eine leuchtend rote Farbe und die blutunter laufenen Augen schielen auf 
die ver� ngst igte Koreanerin.  

 
¹Ohne uns, w� re alles W� ste, du h� t test  gar keine Arbeit  und Darwin w� rde nicht  
exist ieren!  Wir beleben die Trockenzeit  und sorgen f� r  ein paar Menschen, die 
bleiben, zur Regenzeit . Was weiût  du von Landwirtschaft !  Deine W� lder w� rde es 
auch so oder so nicht  geben! ª plappert  der  Farm er spuckenderweise weiter . Die 
Asiat in, um  ihren Arbeitsplatz f� rchtend, nickt  beharrlich, steht  dann auf und 
geht  zu den Schlafpl� tzen. Der Boss t rinkt  seinen letzten Schluck, schmettert  das 
Glas auf den Tisch und erhebt  sich ebenfalls. Die Schweden werfen sich 
unsichere Blicke zu. Wir Deutschen atm en schwer aus und versuchen auf andere 
Gedanken zu kommen.  

 
I ch lehne m ich zur � ck und blicke wieder in diesen wundersch� nen 
Sternenhimmel. Mir ist  egal, ob die Farm er hier Gutes oder Schlechtes 
ausrichten, ich vermute sowieso beides. Was z� hlt , ist , dass ich hier sein darf, 
den Mom ent  genieûen. Morgen wird kommen, doch jetzt  ist  heute. 

 

�

0 | J OLFKH�' LVNXVVLRQVIUDJ HQ� �
1.� Welche Eigenschaften von Landwirtschaft  greift  der Text  auf? 
2. Wie entsteht  die Verkn� pfung von Bild und Text? 
3. Wie unterscheiden sich konvent ionelle und biologische Landwirtschaft? 

�

9 HUZ HQGHQ�6 LH�GLH�$ XGLR� ' DWHL�GHU�* HVFKLFKWH�J HOHVHQ�YRQ�
GHQ�6 FKDXVSLHOHUQ�$ QQR�. | KOHU�� 7DWRUW��GLH�: RONH� �XQG�
0 DUWLQ�6 DEHO�� 7DWRUW� �LQ�, KUHP �8 QWHUULFKW�] XP �NRVWHQORVHQ�
' RZ QORDG�DXI �GHU�6 WDUWVHLWH�YRQ�Z Z Z �FDUH� DQG� FOLFN�RUJ �
XQWHU�Z ULWH	 FKDQJ H� �

�

�

�

�

* HVFKLFKWH�� � �



                        
 

care&click e.V. |  www.care-and-click.org |  
 

%HIUHLH�P LFK�   
9RQ�0 LNORV�0 XKL� � � � � � � 5XP l QLHQ� �

I ch laufe durch eine fremde Welt , bedroht , in die Ecke gedr� ngt . L� gen und 
Bosheit  verwunden m eine F� ûe und geiûeln m ich weiter und weiter. Wenn ich 
anhalte, bin ich tot , wenn ich langsamer werde, werde ich angehalten und viele 
freuen sich dar � ber, dass ich aus dieser  Welt  scheide. Kein Verst � ndnis weit  und 
breit , kahl und b� sart ig l� cheln m ich meine so genannten Mitmenschen an. 
 
Keine Spur von Wahrheit , belogen, betrogen und ausgestoûen, nur, weil ich nicht  
mein Leben zu verwirken bereit  bin, nur, dam it  ich ein respektables Mitglied der 
hirnlosen Schafherde, auch bekannt  als Gesellschaft  normaler Menschen, zu 
werden. I ch will kein geordnetes Leben, wo die menschliche Kultur von Drogen 
und Selbstgef� lligkeiten im  Mit telpunkt  gestellt  und die menschlichen 
Grundrechte in den Dreck gezogen werden. 
 
Bis vor kurzem hat te ich � berhaupt  keine Zuflucht :  Zweifel kamen auf, ob ich 
� berhaupt  leben soll, Fragen, ob ich hier � berhaupt  r icht ig bin, und wenn nicht , 
wo ich denn hin soll. I ch habe m ich gefragt ,  ob wirklich ich das Problem habe, ob 
ich das B� se bin und ob ich � berhaupt  ein Mensch bin.  

 
Bei Dir haben diese Fragen 
aufgeh� rt  und machten Platz 
f� r  etwas noch nie da 
gewesenes:  Eine neue Welt  
hat  sich f� r  uns er� ffnet , eine 
warm e, angenehme Welt  in 
der Mit te des t � dlichen und 
b� sart igen W� stenlandes, m it  
viel Geborgenheit  und einer 
Ehrlichkeit , die es im  
Feindesland nie geben 
konnte. Ein St � ck unber� hrte 
Natur in der  Mit te von 
� berd� ngtem, 
ausgebeutetem und kahlem 
Ackerland, eine I nsel der 
absoluten Ruhe. 

 
Deine Sch� nheit  erhellt  und erw� rmt  die klare Luft  und strahlt  weit  � ber  die 
R� nder dieser I nsel hinaus. I ch f� hle m ich hier nicht  ausgeliefert , keine 
ungeheure Kraft  der Zerst � rung dr � ckt  auf m ich – wenn ich m it  Dir  bin, habe ich 
den Eindruck, dass ich alles habe, was man sich � berhaupt  w� nschen kann, denn 
Du verk� rperst  alle meine Tr� ume und W� nsche. 
 
I ch fl� chte zu Dir, wenn das Leben sich nicht  mehr ert ragen l� sst , wenn ich das 
Gef� hlt  habe, dass ich das groûe Spiel des Lebens schon bei meiner Geburt  
verloren habe, wenn ich m ich unverstanden f� hle;  ich fl� chte zu Dir, wie der 
Taucher Richtung Oberfl� che schwimmt, um Luft  zu holen, ich fl� chte zu Dir, wie 
der Verdurstende zur Oase l� uft , ich fl� chte zu Dir, wie der Verhungernde sich 
zum Apfelbaum schleppt . 
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Auch wenn wir zur � ck in eine Welt  von Feinden m � ssen, auch wenn wir 
wahrscheinlich nie f� r  immer auf unserer I nsel des Friedens bleiben k� nnen, ich 
k� nnte m ir mein Leben nicht  mehr ohne diese Momente, Minuten oder Stunden 
der Erholung m it  Dir  vorstellen. 
 
Du bist  die weiche gr � ne Wiese, die meine Wunden heilen kann, Du bist  der 
Baum, der an einem heiûen Tag k� hlende Schat ten spendet , Du bist  meine 
Zuflucht , die hilft , das Leben auszuhalten . . . Du bist  alles. 

 

0 | J OLFKH�' LVNXVVLRQVIUDJ HQ� �
1� � Welche Rolle spielt  die Natur im  Text  
2. Wie entsteht  die Verkn� pfung von Bild und Text? 
3. Was kann die Natur sonst  noch f� r Eigenschaften haben?  
4. Schreibe eine eigene write&change Geschichte.�

�

9 HUZ HQGHQ�6 LH�GLH�$ XGLR� ' DWHL�GHU�* HVFKLFKWH��J HOHVHQ�YRP �
6 FKDXVSLHOHU�$ QQR�. | KOHU�� 7DWRUW�� ' LH� : RONH� � �LQ�, KUHP �
8 QWHUULFKW��. RVWHQORVHU�' RZ QORDG�DXI �GHU�6 WDUWVHLWH�YRQ�
Z Z Z �FDUH� DQG� FOLFN�RUJ �LP �%HUHLFK�Z ULWH	 FKDQJ H� �
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. RQWDNW� �
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FDUH	 FOLFN�H�9 �  
Maist raûe 37 
80337 M� nchen 

Tel:  089 /  51 39 90 57 
Fax:  089 /  54 34 43 01 
Email:  proj ects@care-and-click.org 
 
ht tp: / / verein.care-and-click.org 
 

Alle Bilder zum  Download und aktuelle I nformat ionen zum  Umweltschutz 

www.care-and-click.org 


